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2 F i 3 ee, e 2 N 8 e i einzelne Nummer wi { 
Die „Prakauer Zeitu ng“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne ) ird mit 
9 Nr. berechnet. — Inſerklonsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Ja gang. die erſte Einrückung 7 kt., für jede weitere Einrückung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 
Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Einladung zur Pränumeration auf die Graf Areſe wird in Paris ee Er fol aufflen. Daß dieſe — 45 im März — wo das ftipulirte|befondere Stellung im Reiche angewieſen iſt, 3 
44 eine Aenderung der franzöſiſchen Politik in Bezug auſſhalbe Jahr zu Ende geht — Syrien verlaſſen werden, daß es die Regierung der mühſeligen, zeitraubend 

„Krakauer Zeitung Italien hinwirken. Briefe aus Zurin fagen, 90 der|daran iſt, trotz aller Bemühungen und Wünſche desſund heikligen Aufgabe überhoben hat, für jede Provinz 
„Mit 8 Abo. Jänner 1861 begann ein neues vier: Graf den Auftrag babe, ein Motiv geltend zu machenſengliſchen Cabinets nicht zu denken. Es geht auch gar ſeinen eigenen Landtags⸗Cenſus zu beſtimmen.“ Auch 
tente onnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗](von welchem noch Niemand geſprochen hat, nämlichſnicht, ſonſt würden fofort alle Chriſten dort von dender Forderung, daß die Landesvertretung in Oeſter— 
ge für die Zeit vom 1. Jänner bis Endeſdas Abdanken Victor Emanuels. Es iſt Dies] Druſen ermordet werden. reich, ſobald es nur immer ausführbar iſt, in Wirkſam⸗ 
März 1d. ts eträgt für Krakau 4 fl. 20 Ner. offenbar der letzte Trumpf, den Hr. Cavour ausſpielt.] Der minifteriele „Nationalulu“ veröffentlicht eine keit gelange, entſpreche das Wahlrechtsprincip des Er: 
für Pe mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 „Det König kann nicht mehr zurück, ohne feinen Na- Anſprache des Fürſten Couſa an die Miniſter und die laſſes vom 5. d. in hohem Grade. Es werden eben 
Nkr. anementd auf einzelne Monate werden fürlmen mit Schimpf zu bedecken“, fo wird der Graf[Kammerdeputirten in Bukareſt. Es beißt darin, jetzt in allen Provinzen, in welchen das Gemeindege— 
—— 10 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit I fl. argumentiren, „und wenn die franzöſiſche Politik nichiſdie Armee ſolle completirt und fo ausgerüſtet werden, ſſetz vom 17. März 1849 eingeführt war, die Gemein— 
75 1 S ; 2 :„ [wechfelt, wenn man ihn zwingen will, Mittels unt|vaß fie die Ordnung und die Neutralität zu wahren|veratbswahlen vorgenommen. Die Liſten für die Ge: 
Admi gen find für Krakau dei der unterzeich⸗ Süditalien aufzugeben, fo zieht er vor, nach dem Bei⸗ſim Stande find; Rumänien fol eine Freiſtätte blei- meinderathswahlen können fofert als Wählerliſten für 
neten iniſtration, für auswärts bei dem nächſt ge: piel ſeines Vaters die Krone niederzulegen, als ſieſben, aber der Fürſt dulde nicht, daß die Un⸗ den Landtag benützt werden, während bei der Feſtſez⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen ſunter dieſen Umſtänden weiter zu tragen.“ „Natürlichſgarn die Walachei zur Baſis ihrer Operaeſzung eines neuen beſonderen Cenſus für die Landtags⸗ 
Die Administration. ollen dann Garibaldi und Mazzini im Hintergrundſtionen machen wollen. wahlen neue Liſten hätten aufgelegt werden müſſen. 
nn |deheigt, und mit der Anarchie gedroht werden, als“ In Baltimore iſt die Meldung angelangt, daß Hierzu wäre ein Termin von mindeſtens acht Wochen 
Hände in Italien nicht jetzt ſchon die Anarchie in voll⸗ſdie Regierung von Domingo von den in der Karai: erforderlich geweſen. Rechnet man dazu noch eine 
Amtlicher Theil ſter Blüthe. f benfee gelegenen amerikaniſchen Guano-Inſeln gewalt⸗[Reklamationsfriſt von durchſchnittlich vier Wochen, fo 
2 In Paris ſchreibt man der „Preuß Z.“ iſt ſeitſſam Beſitz ergriffen habe. iſt klar, daß wir durch die Wahlverordnung des Staats— 
* , Rpoſtoliſche Mafeſſat haben mitten der Aller ſeinigen Tagen von der baldigen Wiederaufnahme] Wie es beißt, fol auch bereits Alabama ſeineſminiſteriums der Eröffnung der Landtage um drei 
ee a De e Jede Wieder officiellen diplomatiſchen BeziehungenſAusſcheidung aus der Union beſchloſſen haben. Uebri⸗ Monate früher entgegengeführt werden, als es auf 
Regie des Königreiches Ungarn zu entheben, und dieſe Würteſhwiſchen Frankreich und Piemont die Rede.]gens wäre, wenn ſich das Gerücht beſtätigt, nicht blos anderem Wege zu erreichen geweſen wäre. Unbillig 
mil dem nachfolgenden Atlerböchſten Haneſchreiben Aferhöhnih-| Ferner ſoll in Paris eine neue Broſchüre erſcheinen, eine Trennung der bisherigen Union in einen nördlis|wäre der Grundgedanke des Erlaſſes vom 5. d. nur 
rem geheimen Mathe, Grafen Georg Apponyi, allergnävigſt zulmelche ganz im Tone der Broſchüre „Rome et lesſchen und einen ſüdlichen Staatenbund in Ausſicht, gegenüber der Reichshauptſtadt und einigen anderen 
gerleihen . > 85 éveques de France“ gegen den Papfi zu Felde ziebtliondern es würde ſich auch darum handeln, noch ei⸗[ Städten, für welche ein beſonderes Gemeindeſtatut be— 
eieber Graf Apponyi! und die Kluft zwiſchen hohem und niederem Klerusſnen neuen Bund aus den Grenzſtaaten zwiſchen dem] ſtebt, wenn es beabſichtigt wäre, denſelben in dieſen 
Indem Ich Mich veranlaßt finde, Se, im Vertrauen zu erweitern ſtrebt. Norden und Süden zu bilden, welche Mittel⸗Con⸗ſ Städten ohne eine Abänderung der Gemeindeſtatute 
auf Ihre me Kenntniſſe der Geſetze und ver: Der „Moniteur“ vom 12. d. erklärt die Nachrichtſföderation den Namen „Die Central Vereinigtenſad hoc zur Ausführung zu bringen. Allein dies ſei 
57àz/ m ů “““ ,,,, 
Erfahrungen, zum Juden Curize Regiae Meines König⸗ Auswärtigen Angelegenheiten für erdichtet. Der Kaisfannehmen würde. Es würden zu dieſem neuen Bundeſkationen ermöglicht werden, einer großen Zahl achtba⸗ 
3 e iſt es Mir ee Ihnenſſer habe niemals daran gedacht, ſich der erleuchteten gehören: Neu⸗Jerſey, Penſylvanien, die nordweſtlichenſrer Wähler des dritten Wahlkörpers das Wahl⸗ 

weis Ihrer Mnhän ee 90 und ergebenen Mitwirkung Thouvenel's zu be-] Staaten einerſeits und Delaware, Maryland Virginia, recht für den Landtag ſicherzuſtellen. 

Hingebung für das allgemeine Wohl und Meine auf dief rauben. Nordcarolina, Tenneſſee, Kentucky und uri ande⸗ 5 


Förderung deſſelben gerichteten Absichten, Meine befondere Herr Dr. Kern in Paris fol dem Bundesrathſrerſeits. 
Anerkennung auszuſprechen. — 


kürzlch einen üblichen Geſandſchaftsbericht übermach! ’ unsre er R 
1 haben, worin die politiſche Lage beſprochen und dieſelbe Deſterreichiſche Mo narchie. 


als eine ſolche bezeichnet werde, welche die Aufrecht⸗] Die halbamtliche „Donau⸗Zeitung“ beſpricht das Wien, 12. Jänner. Herr Reichs rath Maager 


x : 1 haltung des Friedens hoffen laſſe.“ neue Wahlgeſetz. Zuerſt wendet ſich der Verfaſe batte die Ehre, vorgeftern in einer langen Audienz von 
Uichtamtlicher Theil. Die Eidgenöſſiſche Zeitung ſchreibt: „Der boheſſer gegen die Vertreter des ſtändiſchen Princips und Sr. Maj. dem Kaiſer empfangen zu ben 
Krakau, 14. Jänner. Bundes rath hat ſich veranlaßt geſehen, ein Kreisſchrei⸗vertheidigt das Staatsminiſterium, daß es das Princip| Der engliſche Geſandte Lord Loftus macht be⸗ 


Das lezte „Preußiſche Wochenblatt,“ beſpricht inſben an die Cantonalbehörden zu erlaſſen, worin diefelder Intereſſenvertretung in dem neuen Wahlgeſetzeſreits Abſchiedsbeſuche und wird noch im Monate Jän⸗ 
einem Leitartikel die Situation, die bedrohliche Supre: aufgefordert werden, das bekannte Geſetz vom Jahreſadoptirt hat. Hierauf ſpricht ſich die „Donau-Zig.“ ner auf feinen neuen Poſten nach Berlin abgehen. 
matie Frankreichs, warnt, der rohen Gewalt die Wege 1559 über den Militärdienſt der Schweizer im Aus⸗gegen die Angriffe aus, welche das Wahlgeſetz von Der Herr FMe. Graf v. Mens dorff wird heute 
zu bahnen, und ſagt, daß die große Nation nichts lande gegen die aus römiſchen und neapolitanis[der liberalen Partei zu beſtehen hat und beleuchtet dieſauf feinen Poſten nach Temes var abgehen. 
ſehnlicher wünſche, als die Erwerbung der Rheinlande, ſchen Dienſten heimkehrenden Schweizer in Vollzie⸗Vortheile deſſelben von mehreren Geſichtspunkten aus. Fürſt Paul Sanguszko iſt geftern nach Paris 

aß die Eriſten einheitlichen Italiens mit Frank⸗ſhung zu ſetzen. Warum gerade jetzt? Unter Anderem heißt es: „Ein nicht zu unterſchätzen⸗ſabgereiſt. 
reichs Jutereſſen ankreich jetzt eine Seemacht er- Wie es heißt, iſt am 8. Jänner nach London dielder Vortheil dieſes Grundgedankens iſt es, daß er auf Der Staatsminiſter hat im Einverſtändniſſe mit 
en Ranges iſt — nicht unverträglich ſei, daß auch ein franzöſiſche Antwort auf die Note Englands ab⸗ſalle Städte, auf alle Landgemeinden, auf alle Kron⸗ dem Polizeiminiſter für alle deutſch⸗ſlaviſchen Länder, 
einheitliches Italien ein Königreich „von Frankreichsſgegangen, in welcher Frankreich aufgefordert wurde, länder, für welche die miniſterielle Verordnung vomſin welchen Gemeindewahlen vorgenommen werden, am 
Gnaden“ ſei, deſſen geſammte Macht den Pariſer Im ſſeine Truppen in der vertragsmäßig feſtgeſtellten Zeit 5. d. erlaſſen iſt, Anwendung findet und die Aufſtel⸗5. d. M. einen beſondern Erlaß an die Statthalte⸗ 
pulſen — 5 müſſe. Es ſei nun klar, der nächſteſaus Syrien zurück zu ziehen. Sie lautet entfchiedenflung eines beſonderen und verſchiedenen Wahldcenſusſreien gerichtet, wornach die Wahlbeſprechungen in fol⸗ 
eck 550 80 wäre die Erwerbung Venetiens; ablehnend; nichts deſto weniger glaubt man an comelfür die Landtagswahlen in den verſchiedenen Kron⸗ [gender Weiſe reglementirt werden: 1. Keine Wahl⸗ 
das 9 4 ſei, eme europäifche Revolution. Frank⸗ſpetenten Orten, daß England keinen Kriegsfall aus [ländern und eines beſonderen und verſchiedenen Cenſusſverſammlung darf ohne Zuſtimmung der Polizei ſtatt⸗ 
reichs eee das adurch hervorgerufene Chaos dieſer Angelegenheit machen werde. Nach der „Köln. [für die verſchiedenen Städte und Landgemeinden inſfinden; 2. an den Wahlverſammlungen dürfen nur 
Utah i. Atheile auszubeuten. Inmitten 319.” ſoll Frankreich darin erklären, daß dieſe Frageſjedem einzelnen Kronlande entbehrlich macht. Wir Wahlberechtigte theilnehmen, welche Wahlſcheine mit⸗ 
dieſer or aus . Oeſterreich vergebens, feine inne-⸗jnur, durch die Mächte gelöſt werden könne, und derſſind überzeugt: es gibt trotz aller hypernationalen Ge- bringen müſſen; 3. in allen Wahlverſammlungen; hat 
ren — 5 * ußland blute noch an den Behauptung Lord Palmerftons, daß die türkiſche Pro⸗lüſte und modernen Sonderbeſtrebungen zu Gunſtenſein Polizeibeamter anweſend zu ſein, welcher die Be⸗ 


Bu artiges Reformen Krieges und an der durchſoinz wieder vollſtändig rubig ſei, auf das energiſchſteſder Rate und der Provinz noch eine ungemein großeſſprechung überwacht, den Vorſitzenden zur Abſtellung 
— . Ergen die ländliche Bevöl⸗widerſprechen. Anzahl von Oeſterreichern, die es dem Princip desſeiner eiwaigen „Ordnungswidrigkeit“ aufzufordern, und 


8 9. So richte ſich jetzt Wie die „NP.“ erfährt, beabſichtigt Louis Na- Wahlgeſetzes zu einem ganz erheblichen Verdienſt an⸗ wenn der Aufforderung nicht nachgekommen wird oder 
die lezte ae hen Vergewaltigung 4 revge|poleon, daß die demnächſt aus China zurückkehrendenſrechnen, daß es gleichmäßig auf das ganze Reich paßt, wenn die Aus schreitung eine ſtrafbare Handlung be⸗ 
ue Apida. — . reußen. Un⸗ſtranzöſiſchen Truppen ſich in Syrien ausſchif⸗ — verſteht ſich, mit Ausnahme jener Provinzen, denenſgründen ſollte, kraft feines Amtes einzuſchreiten hat. 
ter 


duſammen. fen und die dortige franzöſiſche Armee verſtärken ſol⸗durch das allerhöchſte Diplom vom 20. Oktober eine Die am 10. d. hier eingetroffene rutheniſche 


— Da ne —— 


Feuilleton langer als zwei bis drei Tage. So oft fie eintraten, Nach dieſen Erfahrungen, die man in einer ge⸗]geiſtvoller Ingenieur, ſollte die Arbeiten nach Plänen 


Rußlands Vordringen in der ſbinabbrauſte, den Schnee in Wolken emporwirbelte kommen aus Nordweſt, und gerade in dieſer Richtungſchen ermüdenden Tagemärſchen das verheißene, Thal 


St und den hellen Mittag faſt in Nacht verwandelte. Amſwar das breite Thal, in dem der Kopal fließt, geöff⸗ des Kopals den ſehnſüchtigen Blicken ſich zeigte. Was 
eppe. folgenden Tage wurde das Wetter noch ſchlechter und net. Die Stelle, welche die beiden Generale hier fürlder abſchreckende Anblick nicht ſagte, ergaͤnzle Abaka⸗ 
(Schluß.) das Heulen des Sturmes ſo ſtark, daß man kaumſein Fort, Kopal genannt, ausgeſucht hatten, war 400[moff durch feine Berichte. 

Ehe der October vorüber war, brach der Winterſdie Worte eines andern hörte So ging es ununter⸗ Ellen vom Fluſſe und etwa 2 deutſche Meilen von] Der Auguſt war bis auf wenige; Lage verfloſſen 
been. Abokamoff hatte ſich und feine Leute jegt un-ſorochen bis zum 4. December fort. Die Hatten der Abakamoffs Schlucht entfernt. Im ziemlichen Umkreiſeſund es durfte kein Augenblick verlore werben, wenn 
ter Dach und Fach gebracht. Mit den Steinen, die]Ruſſen waren im Schnee vergraben, und die Gänge, [war die Ebene mit grobem Sand und Steinen bedeckt. man für den Winter unter Schutz bein wollte. Nach 
20 f d umberlagen, hatte er Wände errichtet, ſoie man von einer zur andern auszuwerſen verſuchte, Tiefe und weite Aushöhlungen bezeichneten die Punkte, den Angaben aus Petersburg gab es acht Werſte von 


ihnen aus Baumſtämmen und Zweigen einſwurden faſt augenblicklich zugeſchüttet. Nun war jedeſwo ein wüthender Buran im Winter den Boden auf⸗Kopal Bauholz in unerſchöpflcher Fülle. In der 
date Dach gebaut, das, mit zehn Zoll Erde bedet, Horeggeroſſenſchaft auf iich deſchrang, worn für die, geriſen und einen Schauer von Sand und Kies über Wüklichkeit fand man die erſte, Bäume in einer Ent⸗ 
Näfle und Kälte ziemlich abhielt. Hell war das In⸗ welche von der einzigen Küche des Lagers weiter ent⸗ die Steppe gefegt hatte. Im Vorfrühling, von derſſernung von 42 Werft, und das in einer fteilen Schlucht, 
dieſer Hütten nicht beſonders, denn da man keinſfernt wohnten, keine geringe Unannehmlichkeit lag. Als Mitte des Februars bis zum April, keimt etwas kur⸗ deren rauher Boden das Foriſchaffen gefällter Stämme 
las hatte, fo beſtanden die Fenſterſcheiben der kleinenſder Schnee hinlänglich tief lag, daß man unterirdiſcheſzes Gras, zwiſchen dem zahlreiche Blumen hervorblicken. böchſt ſchwierig machte. Man ging nichtsdeſtoweniger 
Lichtöffnungen aus Stücken chineſiſcher Seide. Die[ Gänge graben konnte, war die Verbindung herge⸗TSpäter wird alles von der Sonne verbrannt und ge-ſans Werk, es war ja Befehl des Kaiſers. Hundert⸗ 
puren wurden aus Baumrinde hergeſtellt, Klötze ſtellt. { winnt das troſtloſeſte Anſehen. Bäume gibt es im fünfzig Menſchen falten Bäume, die von Pferden und 
dienten als Tiſche und Stühle, Haufen getrockneten Als der Buran aufhörte, ſtellte ſich eine Kälte von. Thale nicht, die wenigen Sträucher find auf die Ufer Menſchen zum Fort geſchleift wurden. Ein Kranken⸗ 
Sarnkrauts leuten die Betten dar. Zu Anfang No- 20 Grad Reaumur ein. Man fah nun nach denſdes Fluſſes beſchränkt. baus, Vorrathsbäuſer und Gebäude für die Beamten 
vember war das ganze Lager verſchneſt. Die Pferde, Pferden und fand ſie wohlbehalten in einem bieten) Den Koſaken, die man zur Anſiedelung in Kopalſund Dffiiere wurden gemeinſchaftlich und zuerft gebaut. 
die Abakamoff in einem Seitenthal untergebracht halte. Walde, 0 wenig Schnee lag und Gras zur Genügelberedete, Hatte man gefagt, daß man fie in eine warmelgür feine eigene Wohnung hatte jeder Kofak felbſt zu 
waren durch tiefen Schnee von den Menſchen abge-] wuchs. Die Burane kamen aber wieder und übtenſund reiche Gegend führe, wo fie an Allen Ueberſiuß ſorgen. Er mußte alſo Bäume niederſchlagen, fie nach 
ſchnitten worden. Als der Schnee härter wurde, kon nteſbald genug ihren Einfluß auf Menſchen und Thiere. haben würden. 500 Männer brachen beitern Muths Kopal ſchaffen und dort zu einem Blodhaufe zu: 
man wieder zu ihnen gelangen, und nun ließen ſichſ Als in der Mitte des Februars der letzte ausgewüthetſauf und nahmen ihre Familien gleich mit. 200 an⸗ ſammenſetzen. Nicht ein einziger brachte mehr als ein 
auch die Jagden fortſetzen. hatte, waren dreizehn Menſchen geſtorben und 17 Pferdeſdere Koſaken begleiteten ſie, um drei Jahre lang an Zimmer fertig, und in der Regel vereinigten ſich zwei 

Die erſten Burane (Schneeſtürme) dauerten nichtlgefallen. der Errichtung der Feſtung zu helfen. Loganoff, einlzur Herſtellung eines Raumes von zwölf Fuß im Ge⸗ 


nere 


hzyweldhe zwiſchen beiden getroffen worden fei, u. f. w.jnigs Friedrich Wil belm IV. wurde am 9. d. auſſ hat in ihrer Sitzung am 9. d. beſchloſſen: der Senat 
für unwahr zu erklären.“) Befehl des Königs Wilhelm öffentlich bekannt ge⸗ möge bei der Bundesverſammlung nachdrücklichſt auf 
In Preßburg wurden, wie man der „Def. Z.“ [macht. Die letztwillige Anordnung lautet: Charlote⸗ die Entfernung der Bundesgarniſon aus Frankfurt 
tropolitan von Lemberg, Herrn Litwinowicz, Weihbi⸗ſchreibt, am 9. d. die erſten Verſuche zur Umgehungſtenburg, am Tage der Verklärung J. Ch. 1. 6 [binwirken. Der Beſchluß ward dadurch motivitirt, daß 
ſchof der gr.⸗kath. Erzdiözeſe Lemberg, Herrn Polanski,ſdes Stempelgeſetzes gemacht, indem einige Parteien Auguſt 1854. Wie ich beſtattet fein will. Wennſaach der Bundesacte zu allen Beſchlüſſen, welche die 
Biſchof von Przemysl, dann aus den Repräſentanten ungeſtempelte Acten bei der Comitats behörde ein: Gott der Herr es gibt, daß ich meine irdiſche Lauf- Rechte der einzelnen Bundesmitglieder berühren, vor 
der Domkapitel, den Lemberger Prälaten Herren Ku⸗ſbrachten. Die ungariſchen Beamten nahmen die Schrift- bahn ruhig in der Heimath endige und wenn, um allem deren Zustimmung erforderlich ſei; hieraus folge 
ziemski, Botodi, den Prälaten der Przemysler Diözeſeſſtücke ohne weiters an. ö was ich Ihn auf Knien und mit Inbruſt anflebe, dieſdie Unrechtmäßigkeit der Occupation Frankfurts von 
Herren Eukaszmoski, Ginilewicz, endlich aus den Re In der Verſammlung vom 9. d. beſchloß die Pe⸗ Königin, meine heiß und ewiggeliebte Eliſe, michſſelbſt, wenn dieſes feine früher gegebene Einwilligung 
präſentanten der Intelligenz und des Beſitzes Herrn ſter Comitatscongregation bezüglich der Grundbücher, überlebt, ſo ſoll ihr dies Blatt gleich nach meinem zu dem am 18. Spt. 1848 gefaßten Bundesbeſchluſſe 
Pawendi, k. k. Notar, und den Herren Szwedzickt undſdaß dieſelben übernommen und da das Inſtitut der Ableben übergeben werden. Was ſie irgend daran än⸗ zurückziehe. 

Bilinski. Vorgeſtern um 11 Uhr war die Deputa⸗Grundbücher mit den ungariſchen Geſetzen nichi[dert, ſoll befolgt werden, als ſtände es hier geſchrie⸗ 
tion von Sr. Majeſtät zur Audienz beſtimmt. Einſim Widerspruch ſteht und zur Feſtigung des Erediteſben. Ihr Befehl fol mein Befehl fein. Doch win Frankreich. 

Ausſchuß der an der hieſigen Hochſchule ſtudirendenſweſentlich beiträgt, unter Ueberwachung einer eigenen ich einſt an ihrer Seite ruhen, im ſelben Grabe, fo g | 

Ruthenen, aus allen Fakultäten beſtehend, mit dem Commiſion von den bisherigen Beamten fortgeführiſnahe als möglich. Sobald mein Tod durch die Aerzte Paris, 9. Jänner. In feiner Rede zur Eröff⸗ 
Juriſten Herrn Dobrzaüski an der Spitze, begrüßte dieſwerden ſollen. — Bezüglich der Waiſencaſſen wur⸗ beſcheinigt iſt, will ich, daß man meinen, Leib waſcheſnung des geſetzgebenden Körpers wird der Kaiſer, wie 
Deputirten. de der Uebernahmscommiſſion empfohlen, auf die Ber⸗ſund öffne. Mein Herz ſoll in ein verhältnißmäßigesſman vernimmt, ſich ausführlicher über die Occupation 

Aus Prag wird geſchrieben: „Am Dienſtag wurdeſluſte einzelner Waiſen, welche fie durch die anbefohlen. großes Herz aus märkiſchem Granit gelegt und amſRoms durch die franzöſiſchen Truppen ausſprechen. 

Herr J. U. C. Wawra, Mitarbeiter am „Cas,“ und] Theilnahme der Weifencaffen an dem Nationalan⸗[Eingange der Giuft im Mauſoläum zu Charlolten⸗ Es iſt dies der Punkt der auswärtigen Politik, der in 
Herr Liblinsky, Adminiſtrator deſſelben Blattes, aufſleben vom J. 1854 erlitten haben, Rückſicht zu nehmenſburg (zu den Füßen meiner königlichen Eltern) in den Bezug auf die inneren Zuſtände am ſchwerſten in die 
die k. k. Polizeidirection gerufen, wo ihnen amtlichſund zu ihrer Entſchädigung die allenfälligen Weiſen⸗ Fußboden eingemauert und von ihm bedeckt werden. — Wagſchale fällt und man hält es deshalb nicht für 
aufgetragen wurde, ihre Thätigkeit beim „Cas“ ein: caſſenüberſchüſſe, welche dadurch entſtanden, daß Beträge] Meine Ruheſtätte ſoll die Friedenskirche ſein und zwar unangemeſſen, zu einer Discuſſion, wenn nicht zur 
zuſtellen, und zwar Erſterer unverzüglich, Letzterer läng⸗ſunter 20 fl. nicht verzinſt wurden, zu verwenden. vor den Stufen, die zum heiligen Tiſch führen, zwi— 1 einer beſtimmten Anſicht hierüber im ge: 
ſtens binnen acht Tagen. Eine gleiche Weiſung erging| In der Schlußſitzung der Generalcongregation desſſchen dem Marmorpult und dem Anfang der Gib: 19 7 enden Körper Veranlaſſung zu geben. — Der Erz⸗ 
auch an Herrn Barak, der ſeit 1. Januar bei derſPeſter Comitates vom 11. d. M. wurden der erſteſplätze, zur Linken (vom Altar zur Rechten) der Mit: nr von Auch fon ſich in Zwecken, die der Politik 
Redaction des „Cas“ beſchäftigt iſt. (Dem „Tages-] Vicegeſpan ermächtigt, im Verhältniß zu den nothwen⸗ tellinie des Kirch⸗Schiffes, fo, daß einſt die Königin 1 e fremd wären, nach Rom begeben. — De⸗ 
boten“ zufolge wäre ihnen, wenn ſie dieſem Verbotefdigen Auslagen eine Anleihe bis zur Höhe von 50,000 zu meiner Rechten ruht. Der bezeichnete Raum in pu bi aus Süd⸗ Karolina ſind über England hier 
nicht nachkämen, mit Ausweiſung gedroht worden.) If. für das Comitat abzuſchließen; ferner wurde dieſganzer Breite von unſerem Kirchſtuhl bis zum gegen? 7775 bel Der eigentliche Zweck ihrer Miſſion iſt 
Die beiden erſtgenannten Herren waren in die Ereig-[Oberſtublrichter angewieſen, die in ihren Bezirken be; übergelegenen, jo wie der Streifen von da an, pi: 910 Fannt. — Die hieſige Polizei ſoll wichtige Ent⸗ 
niſſe vom Jahre 1849 verwickelt und zu Freiheitsſtra- findlichen Gendarmen davon zu verſtändigen, daß ihreſſchen den Sitzplätzen der Gemeinde bis an die Säu⸗ſde 2 gemacht haben. Sie hätte herausgebracht, 
fen verurtheilt worden, welche fie auch abgebüßt haben.] Wirkſamkeit, nachdem ſich das Comitat bereits organi-ſlen des Orgel⸗Chors fol (aus meinen hinterlaſſenen daß die in einem großen Theile Frankreichs verzweigte 
Seit ihrer Freilaſſung ſtanden fie unter ſtrenger Pozlittte, aufgehört habe. Da die Gendarmerie-Kaſernen Mitteln) einfach aber harmonirend mit dem Boden unde Kane Marianne, die eine rein ſociali⸗ 
Iigeiaufficht, fo daß fie ohne vorhergängige Anzeige undſaus Gemeindemitteln eingerichtet wurden, ſo ſollen alleſum den heiligen Tiſch — in Marmor — neu ge: aue, eie bat, mit den mazziniſtiſchen Geſell⸗ 
ſchriftlice Bewilligung von Seite der Polizei nichtsſdarin vorfindlichen Immobilien inventariſch übernom- pflaſtert werden. Grade über meiner Ruheſtätte, flach eg 3 aliens in Verbindung ſtehe. — Geſtern war 
veröffentlichen und herausgeben durften. Als der „Cas“ men werden. — Hinſichtlich der öffentlichen Notarcſohne Erhöhung über das Pflaſter der Kirche, ſoll ein Jag 15 Fontainebleau. Fürſt Metternich wohnte der⸗ 
in's Leben treten follte, ertheilte die k. k. Polizeibe-ſerktärte die Verſammlung, daß fie dieſes Inſtitut, als[Oblongum in weißem Marmor (lähnlich den beiden ſelben dei, — Seit einiger Zeit werden in der fran⸗ 
hörde Herrn Wawra auf deſſen Bitte die ſchriftlicheſin den Geſetzen Ungarns nicht begründet, auch nichiPlatten im Mauſoläum zu Charlottenburg) angebracht Wie Armee die Reglements, welche jeden zum 
Erlaubniß, fi bei dem Blatte als Mitarbeiter zu be-ſanerkennen könne, und daß die Wiederöffnung derſwerden auf welchem in Metall, oben das Monogramm Kriegs jeu untauglicen Dfficier vom Dienſte aus⸗ 
theiligen. Nun iſt ihm, wie geſagt, gleich den deidenſfrüheren loca authentica wünſchenswerth ſei. Schließ- [Chriſti, dann die Inſchrift ftehen ſoll: „Hier ruht in ſchließen und jeden, der das vorgeſchriebene Alter er⸗ 
anderen genannten Herren, jede weitere Betheiligung lich wurde feſtgeſetzt, daß die Generalverſammlung derſGott feinem Heilande, in Hoffnung einer fetigen Aug-[reicht hat, penſioniren, ſtreng gehandhabt. — Von der 
daran wieder unterfagt worden; ein Grund für dieſe Comitats- Repräſentanten an jedem zweiten Montag erſtehung und eines gnädigen Gerichtes, allein begrün⸗ ſranzöſiſchen Geſandtſchaſt in Berlin fol eine Arbeit 
Unterfagung ift ihnen, wie der „Cas“ hinzufügt, nichtſiedes Monats zuſammentreten ſolle worauf der Ober⸗ det auf das een ee unſeres Allerheilig- hierher geſchickt worden ſein, aus der man hier ent- 
mitgetheilt worden.“ Der Grund liegt auf der Hand. ſgeſpan⸗ Stellvertreter, Herr Graf Stefan Karoly', den fin Erlöfers und Einigen Lebens: ꝛc. ꝛc. ꝛc.“ — Beiſnommen habe, daß die Cadres der preußiſchen Armee 
Die Genannten werden von der Erlaubniß, ihre ſchrift-[Repräſentanten für ihren Eifer und für ihre Ausdauerſmeiner Beſtattung fol ‘6 grade gehalten werden wie ſämmtlich bereit und alle Vorkehrungen getroffen ſeien, 
ſtelleriſche Thätigkeit wieder aufzunehmen, einen uns bei den eben vorgenommenen Reorganiſirungsarbeiten bei der des hechſeligen Königs meines unvergeßlichen um Her und Reſerve jeden Augendlick ins Feld ſtel⸗ 
zuläſſigen Gebrauch gemacht haben. Das auf dem dankte und dieſe General⸗Congregation des Peſter Co-[Vaters. Und zwar im Dom zu Berlin, wenn ich injlen zu können. — Herr Daru, Stabsofficier des Ge: 
Programm der ultraczechiſchen Blätter figurirende mitates für geſchloſſen erklärte. ider Berliner Gegend ſterbe, aber wenn ich in der DE Goyon, ſoll einen Brief des Königs von Nea⸗ 
Streben, unter dem Vorwand der Autonomie und der Die k. k. Notäre in Ungarn haben nach überein: Potsdamer Gegend ſterbe: in der Friedens-Kirche un: 95 hierher gebrart haben, der wie die früheren die 
Wahrung hiſtoriſcher Rechte, die Intereſſen des Kron⸗ ſtimmenden Berichten gar keine Beſchäftigung mehr. ſter Sansſoucſ. er Sobald mein Lebens-Ende ärzilia Betheuerung enthält, „er werde bis zum Aeußerſten 
landes von jenen des Gefaimmtftaates loszulöſen und Einige derfelben find geſtern hier eingetroffen, um ſichſconſtatirt fein wird, ſollen 150 Thlr. Gold an die Ar widerſtehen und ſelbſt den Tod oder, wie Franz J. 
zu trennen, iſt, weil es der unter jeder Bedingung alsſbei der k. k. Regierung über ihr ferneres Verhaltenſmen des Dos geſendet werden, wie ich ſolches, nachſven Frankreich, die Gefangenſchaft nicht ſcheuen. Sein 
der alleinige Hort Oeſterreichs feſtzuhaltenden Reid: Rath einzuholen. „ [meiner jedesmoligen Theilnahme am hochheiligen Sa⸗ Namensvetter habe nach ſeiner Gefangenſchaft noch 
einheit zumiderläuft — um nicht einen paffenderen| Das Abendblatt des „Peſti Naplo“ vom II. Jän. cramente des Nacht-Mahls pflege. Eine gleiche Summe s regiert, warum er nicht?“ Auch ein anderer 
Ausdruck zu gebrauchen, gemeinſchädlich, und eine ſolcheſmeldet auf Grund eines Privatſchreibens, daß dieſwird ſodann an die anderen Kirchen (tür ihre Arme) *. fol hierher gelangt ſein; er iſt von dem Vice— 
Thätigkeit wäre allerdings nicht zu dulden. Eine Un⸗[Wiedereinverleibung der Inſel Muraköz inſübermacht, wo ich communjcirt habe, nämlich: an die 9 8 ‚von Aegypten, ebe er feine Pilgerfahrt nach 
zahl der in ihrer Hetzjagd nach Abonnenten jetzt an Lieſoas Zalaer Komitat allerböchſt genehmigt ſei. DieſeſFriedens⸗ Kirche, an die Erdmannsdorfer Dorfkirche, an lekka und Medina antrat, geſchrieben und. fol ſich 
beralismus ſich überbietenden Blätter ſchreit Zeter über [Nachricht ſowohl, als auch der ſanktionirte Wiederan⸗ſdie Stadtkirche zu Spandau, an die evangeliſche Dorf⸗ weitläufig über die orientaliſche Frage und die mannig⸗ 
dieſe Verletzung der „Preßfreiheit.“ Soll der Staaiſſchluß der ſogenannten partes von Siebenbürgen anſkirche zu Fiſchbach und an die Armen der Kirche de fachen ſich an dieſelbe knüpfenden Eventualitäten ver⸗ 
dergleichen Wühlereien, die den Boden feiner Mackt⸗ 2 1055 . 8 Reintegrirung des Landesſl'oration zu Paris. Br ER 10. 3 id x N 

elung nach Außen untergraben, ruhig zufehen undſmit großer Freude aufgenommen. Dr 4% . 5 75 „ 10. Januar. Der Tuilerienball, welcher 
m Recht * Nothwehr a die lange Bank der Re. Die dalmatiniſchen Vertrauensmänner werden lauf des e Tce ei am 9. ſtattſinden ſollte, findet nach Ablauf der Trauer⸗ 
preifiomaßregeln ſchieben? In ſolchen Fällen muß ihmſeiner am 8. d. aus Spalato in Agram eingelangten J. Paris le volgen Zeitschrift: „Wia⸗ zeit für den verſtorbenen König von Preußen, am 23. 
das Recht, ſchnell eingreifende Verfügungen zu treffen, telegraphiſchen Depeſche nicht zur Banal⸗ Conferenzſdomosci Polskie.“ (Dieſes Blatt iſt das 9: 5 d d. M. ſtatt. — Der „Moniteur“ veröffentlicht heute 
zuſtehen, und wäre dies nicht der Fall, muß, fol er[kommen. ie e W n — rgan ba folgendes Decret: Ar. 1. Ein Rath Unſeres kaiſerl. 
nicht aus übel verſtandenem Geſetzlichkeitspedantismue] Aus Cattaro wird gemeldet, daß der ruſſiſche E zu ı lian 1 l 8 735 y 10 e in letzter Hauſes iſt inſtituirt, welcher aus dem Miniſter Unſe— 
zu Grund gehen, der Staat es ſich nehmen. Je ſchnellei[Konſul in Ragufa, Perkowic , aus Gettinje, wo er Demonſtrati ug G1 50 . 2 Mona ul. Haufes, den Großofficieren der Krone, den erſten 
und herzbafter zugegriffen wird, um fo beſſer. Prin- ſoem Fürſten von Montenegro das Groptreuz des St. Königreich Polen en um Posen und in Offieferen, dem General Sccretär des Minifteriumg 
eipiis obsta. Mit Recht ſagten wir, als wir die hoc: Annen-Ordens überreichte, zurückgekehrt ſei. 8 9 9 IM und dem Oberſchatzmeiſter gebildet if. Art. 2. Ende 
herzigen kaiſerlichen Entſchließungen mittheilten und Deutſchland. — — 8 gedenkt der großheſſiſchenſſeden Jahres verſammelt ſich der Rath in Unferer Ge⸗ 
wir wiederholen es heute: Das kaiſerliche Diplom iſt Aus Berlin wird der Tod des General Gerla d 3 5 8 gegen ihn durdigenwart, um das Budget der für das folgende Jahr 
der gemeinſame Boden, auf welchem ſich alle wahren gemeldet. J. M. die Königin⸗Witwe kala am 11. d 8 zu veigelten. So haben wirelfür nöthig befundenen Ausgaben N und zu 


Deputation wird heute in ihre Heimat zurück: 
ren. Dieſelbe beſteht aus 10 Mitgliedern: Sr. Ex⸗ 
zellenz Baron von Jachimowicz, Erzbiſchof und Me⸗ 


. der 63 Bürger von Lauterbach N A N 
d N } . „unter k. 3. g N 
und aufrichtigen Freunde des Vaterlandes ſchaaren eigens nach Berlin, um die Leiche des treuen Dieners Mehrzabl des Gemeinderaths, de Großherzog ein Gegenden een 8 From 105 N10 a 


müſſen und mit voller Zuverfiht auf Erlangung und ibres heimgegangenen Gemals noch einmal zu ſehen.] Vorſtellung (im Sinne der Petit 9 ) 
e , , , re A a, MB 
8 ni — Berrath! Gi pe ee dane 7 Di. zu einem unde euten⸗Entlaſſung des Ministeriums (I) gerichtet. Aus Gie⸗ſund in feiner Abweſenheit der von Uns dai ae 
nachträglich nee eme mern ist dieſe Verfü: ten Blutgeſchwür 1 opf hinzugetretenen Erkältung Ben iſt eine etwa 200 Unterſchriften zählende Denk⸗Großofſicier der Krone den Vorſitz. Art. 4. Alle Ver⸗ 
gung, namentlich was den Herrn Wawra betrifft, zue Pra 1 00 Weil us .lichrif an den Großherzog abgegangen, worin die Bitt⸗ſordnungen der vorhergehenden Oeckete und Reglements 
rückgenommen. Man ſcheint alſo die publiciſtiſche Thä⸗ Der letzte Wille weiland Sr. Majeſtät des Kö⸗ ſteller eine einheitliche Bundesgewalt, Aufhebung der welche durch gegenwärtiges Decret nicht aufgehoben 
tigkeit der genannten Herren als nicht gefährlich zu Concordats, Einſtellung der „Verfolß ungen“ gegen denſſind, bleiben beſtehen. Der Minifter Unſeres Hauſcs 
„ Auch Franz Altgraf zu Salm, Relſferſcheld erklärt diclNationalverein und eine andere Zuſammenſetzung deſſiſt mit deſſen Ausführung beauftragt. Gegeben im 


betrachten.) - ! : i eine 1 eri 
Die „Närodni listy“ find ermächtigt, die Nach⸗ he e e ke N Kammern verlangen. J Palaſte der Tuilerien, am 30. Det. 1860. Der Mi. 
richten von einem Beſuche des Hrn. Grafen Clam-herrn von Hildprandt mit Herrn Dr. Franz Palacky, Dr. Rie⸗ Wie man aus München berichtet, wird die kö⸗Jaiſter des kaiſ. Hauſes: Vaillant. Napoleon. 
Martinitz bei Hin. Palacky, von einer Zuſammen⸗ſer und andern Banden fee cgechiſchen Partei ftattgefundenfnigtich bairiſche Regierung dem heſſen-darmſtädtei. Aus Paris, 10. d., wird der „N. Pr. Z.“ ge: 
kunft des Fürſten Schwarzenberg, des Grafen Clam⸗ e 7 Dem ee sc Ne Untrage bezüglich des Nattonalverein in der Bundes- ſchrieben, das Project der Organiſolion der Reſerven 
Martinitz und anderer böhmiſchen Cavaliere mit den IE 2 aui dinge. gemeluſchaftlichen Laudtage verſammlung nicht beiſtimmen. liegt jetzt dem Staatsrathe vor. Es war eine Zen, 


j , i s erichtet geweſen jei, ſo weit fie ihn betreffe, als unwahr und . nage 
Führern der Nationalpartei, von einer Vereinbarung, erfunden" 1 ! ’ Die geſezgebende Berſammlung von Frankfurillang als nicht dringlich bei Seite gelegt, | 0 


viert, den ſie mit ihren Frauen und Kindern bezogen. entführten. Nicht einmal eines der Vorrathshäuſerſhatte, nahm ſeine Flinte, ging in die Steppe hinaus ſiſt der ſüdlichſte Punkt, den Rußland in der chineſt⸗ 
Viele begnügten ſich fogar damit, Löcher in die Erdeſkonnte gegen die Wuth dieſer Winde geſchützt werden. und ſchoß ſich eine Kugel durch den Kopf. Als derſſchen Tatarei, die nicht mehr chineſiſch iſt, beſitzt. Kuld— 
zu graben und mit einem Dache zu verſehen. Man begann nichts mehr zu fürchten, als wenn dasſ[Frühling kam, zählte man auf dem Hügel, den manſſcha, eine chineſiſche Stadt mit 40,000 Einwohnern 
An dem Krankenhauſe und den VorrathshäuſernQucckſüber der Thermometer plötzlich um 18 Gradſzum Kirchhof gewählt hatte, 107 Gräber. iſt blos drei Tagreiſen entfernt. Nicht blos von die 
wurde noch fortgebaut, als der Winter mit Regen, von — 20 auf — 2 flieg, Man ſah darin das Das iſt die Geſchichte der Gründung von Kopal.lier Stadt, ſondern auch von Jarkane Kaſchgar und 
Schnee und Sturm ſich anmeldete. Man hatte der“ Vorzeichen eines Burond und hatte leider immer Recht. Daß man fo viele Menſchen unnützer Weile opferte, Kokand gehen Waaren, Thee, Seide und getrocknet, 
Koſaken aus Menſchlichkeit nicht verbieten wollen, zu-] Krankheiten waren die nächſte und natürlichſte Folgeſerſuhren Wenige und dieſe ſchwiegen. Daß die beiden Früchte nach der Meſſe von Irbit. Einige Karam.ı 
nächſt an ein eigenes Obdach zu denken. Jetzt mußteſdes Unwetters. Die Kinder erkrankten zuerſt, daunſ Generale, deren Wahl des Orts für Kopal gebiligiſnen kommen ſogar nach Kaſchmir und von — 
der Bau der Regierungsgebäude beſchleunigt werdenſfolgten die Frauen und endlich kam die Reihe auch anſwurde, beftraft wären, ift nie bekannt geworden. Ruß⸗ſund außerdem iſt die Koſakenſtraſſe, die von Kopa 
und die Privatwohnungen blieben in einem traurigenſdie abgehärteten Koſaken. land hat fo viele Soldaten, daß der Verluſt von kun⸗[zum Syr Daria führt, eine lebhaft beſuchte. Die 2 
Zustande. Manche hatten blos ein halbes Dach, fol Man batte den Anfiedlern einen Arzt nachgeſ pickt. [dert derfelben keiner Beachtung gewürdigt wird. ManſEntfernung, aus der die Karawanen kommen, ma 0 
daß ihre Bewohner ſich in einem Winkel zuſammen⸗ Vielleicht verſtand ſich der junge Mann, der eben erſiſhat jene Generale viellei t belohnt und mit Orden be⸗ſes ihnen nicht felten unmöglich, Irbit zur Meß zeit N 
drängten, wo zugleich gekocht und geſchlafen wurde. ſin Kaſan promovirt hatte, auf die Ausübung ſeinerſſchenkt, denn der von ihnen gegebene Rath hat wirklich erreichen. In dieſem Falle gegen ihre Waaren hac 
Nicht einmal ein tüchtiges Feuer konnte wegen Man⸗Wiſſenſchaft. In Kopal hätte ſelbſt ein Aesculap nichtſgute Früchte getragen. Trotz ſeiner Unfruchtbarkeit und Niſchnei-Novgorod weiter. Der Handel hat tatarıfch, 
gel an Holz gemacht werden, Und kehre der Mann belfen können, denn zwei Dinge, Arznei und ein Kraneſſeiner Schneeſtürme trägt dos Thal zwiſchen dem Ale Kauſſeute nach Kopal gezogen, und Dank ihrer Tha⸗ 
Abends durchnäßt und erſchöpft heim, fo mußte er ent⸗[kenhaus, waren nicht vorhanden. Was man mit demſtau und dem Kara tau gegenwärtig eine blühendeſtigkeit beſteht die Einwohnerſchaft gegenwärtig aus 
weder unter einer Filzdecke Schutz ſuchen, oder ſeinefletztern Namen bechrte, war ein einziges Zimmer, defe|Stadt, und dieſe Stadt ift dasſelbe Kopal, deſſen ſo 11.000 Köpfen. 
Kinder von den waͤrmeren Plätzen verdrängen. Vonſſen Betten aus zuſammengenagelten Brettern und einſüberaus traurige Anfänge wir eben erzählt haben. | Der politifhe Gebrauch, den Rußland von Kopal 
Lebensmitteln hatte man weiter keine als Roggenmehl, paar Filzdecken beſtanden und deſſen Dach aufgenagelte Es gibt manche Oertlichkeiten, deren geogra⸗ macht, iſt zu wichtig, als daß wir ihn übergeben 
ſchwarzes Brot, Salz und Ziegelthee. Auf die Jagd Häute bildeten. Zu Anfang ſehnten ſich die Krankenſphiſche doge eine ſo vorzügliche iſt, daß alleſdürften. Die Mauern der Feſtung waren fertig und 
hatten die mit fo vielen Bauten beſchäftigten Koſakenſdarnach, in dieſes Haus aufgenommen zu werden. Alsſandern Nachtheile dagegen nicht aufkommen. Eineſihre Geſchütze hatten den erſten Feſtgruß gegen d 
freilich nicht gehen können. i aber von den fieben zuerſt aufgenommenen fünf ſtar⸗[ſolche Lage hat Kopal. Allerdings würde der Ala tau und Kara tau gedonnert, als die er en 
Der erſte Schneefall hatte wenigſtens die gute den, änderte ſich die gute Meinung gänzlich. Es gali[Ort, wenn man ihn weiter ſüdlich oder weſtlich ange⸗ſammlung von Khanan der Steppe hier v 2 
Folge, daß er den Boden ebnete und das Herbeisleinem Todesurtheil gleich, dorthin geführt zu werden, legt Hätte, ſich weit wohler befinden und mit denſelbenſwurde. Die Kirgiſen der Großen und z "Mitten 
ſchaffen von Brennholz geſtattete. Was half das aberſund der Befehl, daß jede Erkrankung angemeldet wer-⸗Vortheilen der geographiſchen Lage an Karawanen-Horde beſchickten fie gemeinſchaftlich met de Berg r 
den Unglücklichen, die kein Dach hatten? Die Schnee- den ſolle, wurde nicht beachtet. Die Officiere gingen ſtraßen, deren es jetzt genießt, andere verbinden, aberſgiſen. Ueber das Spiel der Ordnung elitun Kr 
ſtürme loͤſchten das Feuer aus, und immer mehr Men⸗ nun jeden Tag von Haus zu Haus, damit kein Fall auch da, wo Kopal jetzt ſteht, mitten im Sande undſmit ihnen getrieben wurde, brauchen i * 
ſchen kamen in dieſe Lage, da die Burane ihre Dächerſihnen entgehe. Ein Koſak, der das Fieber befommenlim Strich der Burane, mußte es emporblühen. Esldem früher Geſagten nicht zu verbreiten. Die mei 
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plötzlich als ſehr dringlich wieder aufgenommen. Infder mit dem General Lanza bei der Räumung von Brief „einen Blumenſtrauß aus dem Garten des Arslgeftattet und bei etwaiger Verurtheilung ſoll der Ju⸗ 
Straßburg iſt ein Manifeſt an die deutſchen Rhein- Palermo gegenwärtig war, endlich noch Deuta undſmen, der durch die Fügung des gewaltigen Gottes geslitigminifter Gnadeanträge ſtellen. Für die durch Mlli⸗ 
länder erſchienen oder werde doch dieſer Tage er⸗[Palmeri; die „Opinione“ bringt hierzu den Kommenz|fangen ſitzt bei den Ungläubigen.“ — Abd⸗el⸗Kaderſtärgerichte Verurtheilten will der König, wenn dieſel⸗ 
ſcheinen. Es fol dit Ueberſchrift führen: „An die Män⸗ſtar, daß dieſe ſechs Generäle in Anklageſtand verſetziſſagt in feiner Antwort auf obigen Brief, er babe nur ben um Gnade nachſuchen, Entſchließung treffen. 
ner der Rheingrenze“; der Inhalt iſt nicht ſchwer zufworden, weil ihnen zur Laſt gelegt werde, daft fieleine religiöſe und eine menſchliche Pflicht erfüllt, „Thö⸗] Kopenhagen, II. Jänner. Die heutige Nach— 
9 fi 3 . zur gelegt werd 8 e ) ö p gen, ge Nach 
erratben! — Heute Abend wird ein Stück von Augierſſeine Verſchwörung“ zum Vortheile Franz II. ange⸗ richte Leute meinen, Rohheit, Grauſamkeit, Ungerech⸗mittags⸗Ausgabe des „Dagbladet“ enthält einen krie⸗ 
im Theatre frangais gegeben, es heißt: les Effron-|zettelt haben. 5 ſtigkeit, Excluſſvität lägen im Jslam. Möge der Gott, geriſchen Artikel; derſelbe fordert ſoforlige Rüſtungen, 
tes. Der Kaifer wird erſcheinen, der Aufführung bei“ Während feines Aufenthaltes auf der Rhede halſden wir anrufen, uns Geduld verleihen! Wir wußten, Entfernung der Munition und des Kriegsmateriales 
ge er! 2550 Be Beſuch in 905 Loge einer e 5 Barbier de sen) Be as Beat daß BR bei Mens 1 7 Be ae Ai, 77 5 dr — Aan bon 15 Da Nur ein muthiges 
ohen Da große politiſche Demonſtra⸗ſhydrographiſche Karte der Umgebung Gasla5 mit derſeine deiner rdige Aufnahme gefunden haſt. ir Auftre nemark ſeine natürlichen Ver⸗ 
tion machen! So vertraut mir ein Laenge des Angabe aller von den franzöſiſchen Offitieren vorge⸗wiſſen, daß du ihn um Erlaubniß gebeten haft, nachſpündeten ſichern. N 9 
ar 10 oa dun e iſt. 3 d — — 992 vr un, ak zu 9 17 5 9 at on daß ers 11 3 sun Jeden ＋ * rn vor: 
lehr er nicht ſagen, wußte vielleicht nicht mehr. Arbeit dem Könige Franz zum Geſchenke gemacht. Sieſerlaube. aiſer von Rußland iſt ein großer Turin, II. r. Es cirkulirt das Gerücht, 
Vielleicht erfahren wir morgen, daß der Kaifer derſwäre, wenn es etwa noch zu einem Angriffe von der Herrſcher; er verdient das Lob, welches diejenigen, dieſdaß Fanti aus Geſund eits⸗Rückſichten aus dem Mi⸗ 
Fürſtin Metternich einen Beſuch gemacht hat. eefeite aus kommen ſollte, von nicht geringer Wich⸗ſchreiben, ihm ſpenden. Ich hoffe, daß er dich mitſniſterium austreten und durch General Pettenengo er: 
; tigkeit für die Vertheidigung. fſeinen Wohlthaten fo überhäufen wird, wie der Kaiſerſſetzt werden fol. 
Italien. gkeit f heidigung n 101 ufen 8 
Aus Turin, 6. Jänner, schreibt man der „Köln]. Einem Schreiben aus Hasta vom 1. Januaf der Frenzer id mit den een Entgegnung der ente „DAd.-Poß und 
Zeitung"; Die Verhandlungen über die Abberufung welches „Le Monde“ mittheilt, entnehmen wir: „Di —:r. . 0 Don. 8.“ gebrachten Kommentare 84s Leitartikels der 
der Flotte von Gast ei einen glücklichen V Ypiemonteſen machen keine Fortſchritte; fie ſchicken uns Handels: und BVörſen⸗ Nachrichten. „Opinjone“ vom 28. Dezember —„Diplomatiſche 
lauf e ntheit glücklichen er: jeden Tag 6⸗ bis 700 große Kugeln, empfangen da⸗ — Zur, Belebung. der durch den Tod des Herrn Ludwig Ro⸗ Verhandlungen“ überſchrieben — erklaͤrt das Blatt 
Graf — wie ich mit, wer 10 melden kann, wirdſgegen vom Platz aus die gebührende Antwort undſbert an der . erledigen Ditectoraneile ellen, wielin einer Nummer vom II. d., daß die Garſbaldiſche 
Cavour morgen dem franzöſiſchen Geſchältsträtſberdalten ſich ſodann einen guten Theil des Tageß cer „Wesch ihreibt, die Herten Irkevrich v. Schey undſpolitik im Miniſterium keineswegs die Oberhand ge⸗ 
ger die Annahme der von Frankreich vorgeſchlagenenſo halten ſodann e gu IE Eduard Todesco die meiften Chancen haben. l 8 2 
debntägigen Waffenruhe anzeigen. Zu gleicher Zeit fol über ruhig. Die feindlichen Kugeln verwunden im. — In einer Kundmachung der Kredilanſtalt werden Die- [wonnen habe, und daß dieſes ſich gewiß zu keiner ge⸗ 
en gig ae — e d glei a „üſDurchſchnitt 2 Artilleriſten per Tag und platzen nur jenigen, die ſich um die bei derſelben erledigte Directorsſtelle zu wagten und gefahrvollen Politik entſchließen werde. 
eral Cialdini aufgeſor ert werden, die Feindſelig⸗ ; R beleb Straßen der Stadt. bewerben gedenken, eingeladen, ihre gehörig beleuten Geſuche bis] Die italleniſche Regierung könne ihre Politik nicht 
ellen einzuſtellen und auch die Belagerungs⸗ Arbeiten ie „und. ha „in ben. een längſtens 15. Februar d. J. an das Präſidium des Verwaltungs; , 3 8 10 
auszuſcten. Diele Waffenruhe wird bis zum 19. Jan. Ulm Eingang der Stodt iſt eine gewiſſe Anzahl Häurlrumes gelangen zu laſenn wechſein, ohne ſic der Gefahr, eines Gelbfimorbes 
auern, und wenn bis dabin Franz II. ſich mit Vie. fer. beſchädigt, aber ungeachtet deſſen find fie von den: — Wie die „N. N.“ erfahren, ſell der Finanzminier di'auszuſetzen. Sie kenne die Lage Oeſterreichs und ver⸗ 
tor —— noch nicht wegen Ueber ab der Feſt Bewohnern nicht vollſtändig verlaſſen. Ich kann Sie Banldividende für Ki zweiten Semeſter 1860 von 30 fl. aufſtraue auf das Werk der Zeit. Nur die diplomatiſchen 
verſtändigt ie ſollte, dann = — — verſichern, daß Niemand mehr Furcht hat m daß 28 fl. reduziren wollen. Verhandlungen dieſer Tage ängſtigen Italien, weil es, 
l hu ; ſich di i der Garniſon wie der Bevölkerung 
ment von der Seeſeite, wie von der Landſeite aus. is. die Stimmung 
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er Befehl zur Abberufung der Flotte wird wahr: beſſer ale am Anfang. ur Belagerung finde. Wir Mirballen die Vorbereitungen eifrig getroffen werden, da der lieniſchen Angelegenheiten dekretiren wollte, gezwungen 
ſcheinlich im Laufe des 8. Jan. nach Gasta gelangen wiſſen, daß der Feind viele Mörſer aufſtellt, welche den Beſehl ergangen ist, 1 öffentliche Venuzung ſchon mit dem 12.Jfeben könnte, kübnere Maßregeln zu ergreifen, um die 
S ) u 8 gelangen. Häuſern bedeutenden Schaden zufügen werden; aber Jänner n. St, eintreten zu laſſen. a \ einzig mögliche Löſung durchzuſetzen. Frankreich werde 
Sollte Franz II. trotz der Unterbrechung der Feindſe -[; Paris, 11. Jänner. Schlußkurſe: 3 % 67.20. — 4½ % 3 Mir a 5 
ügkeiten von Seiten der Sardinier (wie ſchon frühe ſwir hoffen, daß der Haß gegen den Fremden, welcherſgg 40 Staats Bahn 465. — Gredit Mediller 668. — Ceneſin allen Fällen der Nichtintervention Achtung ver 
geſchehen) das Feuer nicht einſtellen, ſo wird das Bom n allen Provinzen zunimmt, den Eindringlingen bald barden 40 5. — Oeſterreichiſche Kreditacien fehlt. — Conſols mit ſchaffen und Italien, den Werth der franzöſiſchen 
bardement noch vor Ablauf der zehn Tage be 1 viel zu ſchaffen machen wird. Glauben Sie mir, die]92 genielbe), — e ee, aber fee Haltung. Allianz boch erkennend, werde kein Opfer ſcheuen, dieſe 
dürfen und auch das letzte Linienſchiff Frankteichs Be: Rollen werden in Kurzem gewechſelt fein, London 11. Jänner. Schluß⸗Conſols 917, — Wien fehlt — Allianz zu erhalten. 
fehl zur Abreiſe bekommen. General Cialdini iſt zus 


6 j N Bo ätig. 1 b 
Die Abreiſe Victor Emanuel von Nea] Lend 19. Börfe unthätig i s Nach Turiner Briefen dauern die Unterhandlungen 
- 5 d e aris, 12. Jänner. Schlußkurſe: per) 67.15. — 4½perz. N 
gleich angewieſen worden, ſolche Maßregeln zu treffen, eee „Monde“ Ait eine wahre 9065 — Staatebahn 468. — Cord. Mobil. 000 — anl. 46%. wegen Uebergabe, Gaeta,s noch vor Ablauf des 
d — 35 rt an Flucht geweſen; er verließ die Stadt um 2 uhr Mor: Oeſterx. Kred. Akt, fehlt. — Conſols mit 92 gemeldet. —Waffenſtillſtandes fort; man erwartet davon keinen 
ap die bereits ausgeführten, Arbeiten, mühe Unter del ens. Man fragt ſich, was das bedeutet? Ich habelSeihäfreltung, aber ziemlich fest. Erfolg. Der perſiſche Geſandte wird am 12. dem 
rauhen Witterung leiden. Man iſt hier ſehr zufrieden BON 8 4 ; ö 2 London, 12. Jänner. Schluß-Eonf „ — Wien 15.6 r 1 
auhen 9 ) A t, d Averſa die Nationalgarde unter den . N ſole 917. — Wien 15.60, Könige Victor Emanuel vorgeſtellt, um demſelben das 
mit dieſem Ergebniſſe. Der diplomatiſchen Thätiakeiſ gewußt, daß er in Ave x 8 — Wochenausweis der engliſchen Bank: Notenumlauf: 20 Mill. 8 8 { 
imercati's, aber auch dem pariſer Geſchäftsträgen Waffen antreffen wird; es war kalt und regnete, dieſ 4s d Bid. St.; Metallvorrath; 12.17, 886 fd. Sterling. [Großkreuz des perſſſchen Sonnenordens zu überreichen. 
Grafe 6 ebend, wird ein Tpeil 8 Etfolgts geh ſarmen Teufel zitterten vor Kälte. Der König gerubtel Lemberg, 8. Jänner. Auf den geſtrigen Schlochtviebmarts “ Gastka, 8. Jänner. (Ueber Paris.) Seit Sams⸗ 
ſchri 5 ur obt di N 9 zug! nicht einmal das Fenſter feines: Wagens herabzulaſſeuſtamen 1 Ochſen und zwar: aus Stezerzec 8 Stück, ausſtag ein ſchreckliches „hölliſches“ Feuer. Nach der ca⸗ 
Berker: ag lobt ara jungen a von Paz], m zu grüßen. Man erzählt ſich mit Unwillen, daß se ee 5 5 Seen —— aus Da⸗ſlabreſiſchen Deputation kam eine neapolitani⸗ 
i er, ohne irgend vorzud * wit ow 2 zu 20 un Stück. Von dieſer l . = EN 5 
im — Lugenblide koch geſchal einpugreifen aus dem königlichen Pallaſt alles waggenomman wurde den am Mate 106. Grüß, für den gstalbıtarf We nundſſche, um ſich mit dem König ins Einvernehmen zu 
weiß. Es hat bier ſehr angenehm gewirkt, daß Graf was man koſtbares fand. So 7 Wagen, 12 Pferde, wan zahlte für 1 Ochſen, der 3000 Pfd. Fleiſch und 36 Pfundſſetzen. 1 
Gropcllo * Neniabt ss o pge in a Tul iel ein prachtvoller Luſter, bedeutende Kunſtwerke, endlich, Unſchlitt e e fl.; dagegen Foftete ein Sſück, wel Neapel, 8. Jänner. Verſammlungen wurden 
zu — eweſen ne fogar die Erlaubniß Be Sie ‚werben ese icke glauben, Dad gange Räßenger 65:1. Merreidifger wäh. e he a et zerſtreut, zahlreiche Arretirungen von Meuterern, auch 
— te nis Jacinti aus Fl renz und den Grafen ſſchirr von Capodimonte. Der Schwiegerſohn Farin es von muraſtiſchen, haben ſtattgefunden. Faſt die ganze 
S ' 75 ritti aus Re 10 d m staifer vorzuſtelle e e Wehen, en ( d 8 8 Garniſon iſt nach der Provinz abgegangen. — Eine 
ormani Ma u ggio dem orzuftellen, orn (74 a2 2 fl. 40 fr. — Serfte 1 6 Pfd.) 2 fl. 40 fr E wurde Emeute gegen La Farina hat ſtattgefunden. 
Nigra verläßt uns übermorgen. Die Wahlen beſchäfti— 15 N 1 Pr e 1. 25 fr. — A s wurde Befehl erthellt, Geifpi zu verhaften. Die 
e die Regierung ſehr, doch hat dieſelbe die beſten l 75 - . Nationalgarde hat ſich widerſetzt und das Cabinet zur 
offnungen. 


ungen. * Abdankung gezwungen. 

Die römiſchen Korreſpondenten der offiziöſen Zus Einem am 10. d. M. in Marſeille angekommenen 
tiner Preſſe geſtehen nun ebenfalls zu, daß, Freiwillige Briefe zufolge hätten ſich die neapolitaniſchen Pro: 
ſich vom päpſtlichen Gebiete aus auf den Weg ma: vinzen Teramo und Aquila erhoben. In Bezug 


Feuer wurde jedoch gelöſcht. Krank, entmuthigt, auf: 
gebracht, beklagt er ſich über alles und über alle; ſeine 
Befehle werden nicht vollzogen. Der Spott des Vol; 
es und der Preſſe verfolgt ihn. a 
Schamyl hat auf die zu feiner Kenntniß gelang: 
ten Gräuel von Damascus an Abd⸗el-Kader einen 


bezahlt. — Napoleond'ors fl. 1210 verlangt, 11.00 bezahlt. — 
Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 7.— verl., 6.90 6 


gleichen Dinge — ruft ein Korreſpondent der „Opi: 


nione“ aus — thut un 


Lotto⸗ Ziehungen vom 12. Jänner. 
Linz: 14 29 33 7 62. 
Brünn: 68 67 10 46 33. 
Trieſt; 12 1,37, 63 32. 


für Inneres, Marcheſe Torrearſa für Finanzen, Fir 
lippo Orlando für Juſtiz, Sant Elia für öffentliche 

Arbeiten, Turriſi für Handel und Ackerbau. 
Waſhington, 2. Jänner. Buch an an bereitet 


Worte des Propheten? „„Wer Ungerechtigkeit begeht N 

nung im piemonteſiſchen Sinne in jenen Bezirken berzigegen einen Muaedin (Chriſten), wer ihm ſein Recht Neueſte Nachrichten. ſeine neue Botſchaft vor. Der Kongreß nimmt mit 
zuſtellen. Daß die piemonteſiſchen Behörden in Nea. weigert, wer ihn über ſeine Kräfte zu arbeiten zwingt, Berlin, 12, Jänner, Abends. Ein Extrablatt einer Mojorität von 43 Stimmen den Beſchluß an 
pel Niemanden mehr und’ felbft den Verräthern nichiſwer ihm fein Gut ſtiehlt (ſpricht der Prophet), denſdes „Staats anzeigers“ verkündigt eine Amneſtie we: daß Militärgemalt unanwendbar ſei. Süd et olina 
trauen, die Garibaldi leichte Siege verſchafft haben werde ich anklagen am Tage der Auferſtehung.“ gen Hocverrathes, Landesverrathes, Majeſtätsbeleidi⸗ ee Tele en, Vert re e fort 

beweiſt die Verhaftung von nicht weniger als fünſ[Wie ſchön iſt dieſes Wort! Als ich erfuhr, daß dulgung, Verbrechen und Vergehen in Bezug auf aa BOOERETSIPBNDEN SEE. u. — 
neapolitaniſchen Generalen, die dem Vernehmen nachſdie Flügel der Baimherzigkeit und Güte ausgebrei⸗ Ausübung der Staatsbürgerrechte, oder wegen Wider] Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet. 
in Ancona feftgenommen worden find. Der in Neapelſtet baſt zum Schutze der Chriſten und dieſenigenſſtandes gegen die Staatsgewalt und Verletzung der Derteſchulß der Angetommenen und Abgereifien 
erſcheinende „Nazionale“ nennt die Generäle Polizzſſverhaftet haft, welche die göttlichen. Geſetze verletzt öffentlichen Ordnung civilrechtlich und rechtskräftig Ver⸗ vom 13. Jänner. f 
und Barbalonga, die bekannttich die königliche Armecsbin ich nicht erſſaunt geweſen, daß du den Sieg dazlurtpeilter. Denjenigen, welche ſic derk Untersuchung ug ane Wien. Clan Seren Chin e 3, 
nach dem Rückzug von Molo verlaſſen haben, Liguori,jvongelragen auf dem Felde der Lobſprüche. Ich binſoder rechtskräftigen Aburtbeilung dieſer Verbrechen durch Abgereift find die Herren Sutsbefiger: 55 Hotdän nach 
der die Kapitulation von Capua unterzeichnete, Marra, zufrieden mit dir.“ Schließlich nennt Schamyl ſeinenſdie Flucht entzogen, wird die ungehinderte Rückkehr Janowice. Felir Szybalski nach Rygullce. 


ſten Khane ließen ſich durch ruſſiſche 3 die Ver 5 
rme einſchnüren und knirſchten böchſeng at den 8 Wifckten 
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abe ede Extremitäten, und zwar bei einem vier vollkoemmenef e Zwiſchen Stettin und Stralſund iſt in einer der letz⸗ 


an einem Gaſthauſ on haben die St in 12 bei e = 1 vom Körper anſten 1 a were; 5 lee ung b Der sr 
x g ö r an : e zu Wien haben die Stammgäſteſzuſammengewachſen und nur die En etrennt. ducteur bemerkte, daß die Pferde längere Zeit im ritt ging 
Zähnen, als fie inne wurden, daß e Schütz⸗ſeinen Verein gegründet, dessen Zweck iſt, den Titel „Herr von Ne Gier genauen Berechnung zufolge bat ſich Oeſterreichſund fah deshalb aus dem Ehlanfenfer. Er erblickte den 2 
inge geworden ſeien, um ſich demm n ruſſiſcheſaußer Gebrauch BU b geu. Jedes Vereinsmitglied, welchesſſeit dem Jahre 1600, alſo in ungefähr 60 Jabren, nur 100 f fillon hin und herſchwankend auf ſeinem Sitze; beim Welten 
Unterthanen zu verwandeln. Die ſtolzen Bergkirgiſen dieſen Titel gebraucht, 3155 40 kr. zur Strafe. Die eingehen ⸗IFriedensjahre erfreut, während es 160 Jahre in 20 verſchiedenenſſtürzte der Poſtillon herab undzwar todt.“ N 
waren die einzigen, die ſich nicht fo leichten Kaufeeſden Beträge werden für er en verwendet. riegen zu fämpfen hatte, Von dieſen Kriegen wurden geführt: um einen Begriff von den großen Bauten zu gehen Ge che 
geben 0 Si verbanden dich mit dem Raubge⸗ . , Die Beſichligung gendes Aakemben unter der Stephans ⸗ 10 mit Frankreich, 6 mit der Türkei, * mit Preußen, 4 mit 1861 in Paris ausgeführt werden ſollen, verſichert, Sid 
ſi aten. EM Inden e brecherk de⸗ſtirche iſt gegen votausgeh ite pſuchen wieder geſtattet; es isi Spanien, 1 mit Holland und 4 waren Erbſolgefriege. Ein Kriegſrier du Havre“, daß im Laufe dieſes Monats alla adt 
indel, von dem die nahen chineſiſchen Ver olo⸗ nunmehr das erſte und zweite Stockwerk zugänglich, die üpri⸗ldauerte 30 Jahre (von 1618-1649), ner 16, einer Id, einerſnicht weniger als 40 Millionen für Erpropriattenen zu zah⸗ 
nien überfließen. Der Rachezug wälzte ſich gegen Ko⸗[gen Gänge find verſchüͤttet. 13, ciner 9 und drei 8 Jahre; die übrigen waren zwiſchen öſten hat. 502 5 1115 € 

Jahren und einigen Monaten. * In Ludwigshafen wurde, der . andeszig.“ 
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al i fügen der Fefltinp| e Die der Familie Obrene witſch gehörigen Häufer i \ 
5 „um vor den erſten Kora ſchenſcküßen 5 \ heit Se. Majeftät der König von Baiern hat der im vo— zufolge, der muthmaßliche Mörder Boinf des Pı äfidenten 


. ein [Wien werden veräußert. e i 
du zerſtieben. Es ſollen 7000 Mann geweſen | — Der Gewinner des Hauptes der Kreditloſe hat ſichſrigen Jahre ausgeſchriebenen Hihorifcen eisaufgabe noch einchdes- Parijer Gerichtshofes, vom Polizeitemm hafen tfigenom« 
welche dieſen Angriff gemacht haben. . bis jetzt nicht gemeldet. Wie es heißt, bat ein Prager Bankierſneue 8 Der Gegenſtand der elben ift eine Fritiichelmen und, da noch kein Gefängniß in Lune Be en vorhanden, 
Die Ruſſen vergalten den Ueberſall durch einen das Los nach Preußen verkauft. Geſchichte des Herzogthums Bafuvarien von den älteſten Zeitenſnach Speyer abgeführt. Die franzöſiſe hoͤrden wurden 


f 15 8 iolinfpi appoldi enterihrt ärtig, in 
ug gegen die Bergkirgiſen. Zum zweiten Male wur: W A tn Gefolge. t gegenwärtig 


den dieſe durch die Geſchütze in Sörecken verſetzt unt] “ Der Bildhauer Sedan in g iſt von der Familie 
unterwarfen ſich dem Kaiſer. Bald genug bereutenſ Richter beauftragt worden, die Büſte des verſtorbenen Directors 


fie ihre Feigheit und ſuchten ein Bündniß mit dem der Srebitanftali in Marmor aucb tan fürlih J. Korze⸗ 


bis zum Jahre 1180. Die Arbeiten find bis zum 1864 bei dem ſchleunigſt davon unterrichtet; fie ſandte“ . Beamten mit der 
Se retär der hiſtoriſchen Kom miſſion einzureichen. Als PreisſPhotographie des Mörders, welche de erhafteten vollſtändig 
wird eine Summe von 3000 fl. ausgeſet und das Urtheil durch hnlich if. „In der erſien Nacht eder, Örfanyene in dem 
die Plenarſitzung der Kommiſſion im Herbſt 1864 verkündelBrückenwachtraum untergebracht 190. atle er den Verſuch ge⸗ 
a ad 425 In 1 J ni 0 macht, ſich zu erhängen; vie . — ee Br 
ö In . m Wiener Carl⸗Theater 9 Prinz, Adalbert von Preu at ſich bereit erklärt,faber noch zu rechler Zeit dare egen wußte er ſich der 
Khan und Kokand. Der Khan ließ ſich willig finden, atewe rte Aunipiel „Zuvor die Mama“ in deütſcher Uebertra⸗Jbas Präftdium der zum Andenken an den berühmten Geographen]@eldfiüde, ares er nach ae mehrerer Perſonen bei ſich 
weil er von den Ruſſen gute Beute zu machen hoffte. gung zur Aufführung. Ach ent Mittler gegründeten Giiffung dleſes Namens zu übernehmen. hatte, in derſelben Nacht in edigen; man hatte ſolche noch 
Frühling von 1860 vereinigte er ſeine Krieger.. Eine merkwürdige Mißgeburt, — ein zuſammen⸗Dieſe Sliflung hat ihr Wirken damit eröffnet, daß fie für dieſnicht guffinden können. ai n Fenſtet des Raumes nach dem 
mit den Bergkergiſen und eröffnete die Feindseligkeiten. gewochſenes männliches Doppellamm, kam in dem Mutterſchaf⸗Heuglin'ſche dition zur Erforſchung des Schickſals Gduard.Rbein führt, ſo wäre Koglüch daß er ſie dort hineingeworfen 
tatt ab en winnen, verler er vielmehr fei- Halle des freiherrlich Sing'ſchen Gutes Delehroh im Mähren zur] Vogel's 1000 Thaler fvendete. . hätte, in weichem Fall (be Auſſindung allerdings Taum möglich 
ſei ann . N b ſel⸗Haelt. Der Kopf war auffallend breiter als bei Une gewöhnli⸗ ** Die eheliche Verbindung Bogumil Daviſons mit einemſ wärt, zumal der Hd" ſeit einigen Tagen ſehr raſch geftiegen 
nerſeits zwei feiner Grenzfeſtungen, Tolmak und Piſch⸗ chen Lamme, und mit zwei vollfländig entwickelten. Mäulern z [Fräulein Conſtanze Jakob wurde am 3 d. Mis. zu Leuben beiſiſt. Man it ihr gelpannt auf den weiteren Verlauf dieſer An⸗ 
pek. So weit reichen bis jetzt unſere Nachrichten. Ue⸗ſaber an jtder Seite nur ein Auge und ein Ohr. Auf yon Schei⸗ Dresden vollzogen. a elegenheit. 10 > 5 er der „Pfälzer Contier“ verſichert, habe es 
ber den Ausgang zweifeln wir nicht; er wird darinſtel war eine Hauptöffnung, die zu einer Höhle führte, in welcher e Sennora Pepita de Oliva, welche dieſer Tage von ihrerſſich berausgeht 6 aß das in Ludwigshafen verhaftete und 
beſtehen, daß R 3 ine ſchwere Hand auf einenſuoch, ein drittes Auge verborgen war. Das gemeinſchaftliche Beſtzung nach Berlin gekommen war, um Einkäufe zu machen, nac; Selen abgeführte Individuum nicht der muthmaßliche 
hen, ußland ſeine 5 0 Rückgrath, breiter als gewöhnlich, war in feiner ganzen Längeſwurde, wie Berliner Blätter melden, von eiligen Geburtswehen [Mörder Poinſot's, Karl Jud, ſei. 
Theil von Kokand legt und ſeinerzeit den Reſt nach⸗ vollkommen verwachſen und diente ſomit einem einzigen Körperfüberraſcht und am Weihnachtsabend in einem Beliner Hotel vonn — 
folgen läßt. (Europa). zur Stütze. An dieſem befanden ſich aber die zu zwei Koͤrpernſeinem todten Knaben entbunden. 


78: . Verloſung der älteren Staats ſchuld find die Serien N. 3156. Hdykt 
Amts blatt. c Obwieszezenie. 131,305 und 434 gezogen worden : 4 . 2 
8 ! e C. k. Urzad powiatowy w Skrzydlnie podaje 
N. 91. Kundmachung. (2444. 13) dotyezgce eie msn 3 * ee Die Serie Nr. 13 1 enthält 4%, Banko-Obligationen|do uoblsn Windbmolen iz. w 1070 1856 en 
i ann f Krakowie na rok administracy jn? 1861. yon Nr. 32657 bis einſchließig 37817 im Capitalsbe⸗ kobieta przy sprzedazy lyzki erebrnéj w Krako- 
Seine Excellenz der Herr Staatsminiſter hat mit Wedlug Najwyzszego Patentu 2 dnia 8. Paz- trage von 1. 242,350 fl. und im Zinſenbetrage nach demſwie przytrzymang zostala ktörg od swego daw- 
Erlaß vom 30. December 1860 3. 4704/St.⸗M. den|dziernika 7860 ma bye podatek dochodowy Wraz Nerabgeſetzten Fuße von 24847 fl., ferner die nachträglich ſnego slüzbodawey tytulem zaslugi jéj sig nalezg- 
Fortbeſtand der „Krakauer Zeitung“ mit officiellemlz dodatkiem wojennym w roku administracyjnymf.ingeseigten 4% Domeſtikal⸗Obligationen der Ständelcej otrzymac miala. 
C acter auch für das Jahr 1861 ausgeſprochen. 1861 na tych samych zasadach w walucie austr. bon Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig 1162 im Z powodu tego, ze ta kobieta prawa wlasno- 
5 | m i i "fü das pobierany, jakie w skutek Najwyäszego Patentu Capitalsbetrage von 278,417 fl. und im Binfenbetragelsci do téj wspomnionéj lyzki udowodnit w stanie 
Wei nan ieee iz dnia 27. Wrzesnia 1859 r. w roku administra-Jnach dem herabgeſetzten Fuße ven 5,568 fl. 20% kr. Iniejest, wzywa sie wlasciciela téj lyaki srebrnéj, 
beſtandene Krakauer Verwaltungsgebietſojnym 1860 obowigzywaly i Obwieszezeniem e. Die Serie Nr. 305 enthält 4% Obligationen des N 
als Amtsblatt zu gelten haben. k. Wiadzy eie 2 dnia 10. Listopada 1859 vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Litt. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. N. 4815 do powszechnéj wiadomosci podanemi G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. von 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 1843 bis 2881 im Capitalsbetrage von 1.243, 200 fl. 
Lemberg, am 8. Jänner 1861. und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 
24,864 fl. 
Die Serie Nr. 434 enthält böhmiſch⸗ſtaͤndiſche Aera⸗ 


trzeciego zamieszezenia edyktu w gazecie rzado- 
wej Krakowskiéj rachujgc, do n c. k. urzedu 
bn zglosil i prawa swaje do téj srebrnéj 
y2ki udowodnil, bo w przeciwnym bowiem razie 
ekutki f. 358 ustaw o postep. karnym, nastgpicby 
musialy. 


Skrzydlna, dnia 1. Grudnia 1860. 


L. 1. Obwieszezenie N. 4250/ M. S. wydanym rozporzadzilo, co na- 
Jego Excellencya JW. Minister Stanu wyrzekl 50 feel > rial⸗Obligationen von l Zinſenfuße von Nr. 
reskryptem 2 dnia 30. Grudnia 1860 L. 4704/ M. S. 1. Fasyjom dochodu piérwszej klasy t. J. z tych 8 bis 1 ar u en 
ze Gazeta Krakowska („Krakauer Zeitung“) jako zarobkowosci, ktöre podatkowi zarobkowemu 1 187,476 fl. 22 ½¼ kr. Se 92 ide .* ' 
g f podlegaja, jakotes: z dzierzaw majg sluzye herabgeſetzten Fuße von 24,954 fl. 52 ½ kr. Die in 
urzedowa takze na rok 1861 wychodzié bedzie. zu podstawe na rok administracyjny 186 Ufbieſen Serien enthaltenen Obligations-Nummern werden 
Ta gazeta pozostaje przeto jak wprzödy dzien- dochody i wydatki z lat 1858, 1859 1 1860ſin eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. 
nikiem urzedowym dla by#eg0 Kra- * celu obliczenia czystego dochodu w_prze- Diefe Obligationen werden nach den Beſlimungen 
kowskiego okregu administracyjnego. cieciu wypadajgcego. des allerh. Patentes vom 21. März 1818 auf den ur⸗ 
Co niniejszem podaje s’g do wiadomosci po- 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 12. Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Pes Staates. 


In Oeſt. W. zu 58 für 100 fl. Pr 
Aus dem National⸗Anleben zu 5% für 100 fl. 7460 74.70 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. a 


Geld Waare 
55.75 


2. Przepisy $. 21 i 22 Najwyzszego Patentulfpringlihen Zinsfuß erhöht, und in fo ferne dieſer 5% 


; 2 dnia 29. Pazdziernika 1849 r. co do po-[C.⸗M. erreicht, nach dem, mit der Kundmachung des] Metalligues zu 5% für 100 ll. 6250 6275 
wszechnej. a datku dochodowego drugiéj klasy, t. j. odſFinanz⸗Miniſteriums v. 26. October 1858 3. 5286/F.⸗M.] dit. „ 4½% für 100 fl. . „ . 6278 63— 
Od Prezydyum e. k. Namiestnietwa. stalych. dochodöw, maja bye zastösowane do (R.⸗G.⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Maßſtabe in 5% mit Berloſung v. 151 er 1 —— wien 


We Lwowie, dnia 8, Stycznia 1861. kwot na rok administracyjny 1861, ktörenfauf öfter. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen „1860 für 100 l. 8350 83.73 


1 sie 2 dniem 1. Listopada 1860 r. zaczyna, ſumgewechſelt. beten u dt l 9 1 0 
Sa 2 den 7 Pazdziernika 1861 konczy] Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo: B. Per Ktonlänbet. 
x 4 finaliche. ü ; Grundentlaſtungs⸗Obligattonen 
. 5 2433. 4 rzypa ajgcyc N Baba? ſſung auf den urſprünglichen aber fünf Perzent nicht er⸗ f nung U 
N. 4 Concurs ( ) 3. Prowizye i renty, ktöre kobierajaoy obowig- reichenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen 923 Se e e . 4% % ) 2 er 
Im galiziſchen Poſtdirections-Bezirke iſt eine Offi⸗ zany Jest Jako dochöd trzeciéj klasy oznajmie der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ſvon Schlefien zu 5% für 100 1. 8530 86 — 
cialsſtelle letzter Claſſe mit dem Gehalte jährlicher 525 t. J. takowe, ktöre nie pochodzg aut 2 Pro'ſmachung enthaltenen Beſtimmungen 5% ige auf öſterr. Jon nn... n 5 für 100 66 287. — 
fl. ö. W., gegen Cautionsleiſtung von 600 fl. ö. W. centöw od obligacyi publiezny ch; ‚unetyhutor Währ. lautende Obligationen erfolgt. . Rärnt er a Fr u 30% für 100 fl. 8 
und eventuell eine Poſtamtsacceſſiſtenſtelle mit dem Jah⸗ wych lub stanowych, ani te z kapitalöw.na 28 ane ü zu 5% für 100 l.. 88.— 89.— 
1 f k lacie Lemberg, am 15. November 1860. von Ungarn r 8 53 03.755 
resgehalte vom 315 fl. 6. W. gegen Cautionsleiſtung nieruchomych dobrach podate opiacajacych, don Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 3 für 100 fl. 62.75 63. 
von 400 fl. ö. W. in Erledigung gekommen. albo ane na Auer tere e ae een * Satin * 15 fü Dt RR u 
ö a kowi podlegajacych hipotecznie zabezpieczo- von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 l.. 60.75 6195 
Nacwelung — dard Srubien, ber gel, powinny dose na rok admi istracyjnyldtr. 8960. Kundmang. chu en eee e ee 
0 j 1 4 1 er "sole e or > — * 
Landes⸗ und ſonſtigen Sprachen, und der Cautions fähig⸗ ode e Ain df. Ne n FT Nach einer von der Eiſenbahn-Inſpection in Prze- det en 2 Handel und Wewerde it R f 
* 1 Okfeei i . i itthei i Ren. . HR, 8 0 N 
keit, ſo wie die Bewerber um die Officials ſtelle auch über jacepo. mysl an das dortige Poſtamt gelangten Mittheilung iſt Raps deb . u. W. 588 30 3 55 


die abgelegte Officialsprüfung binnen 14 Tagen bei der die Bahnuhr um 30 Minuten vorgerückt worden. 
galiziſchen Poſtdirection einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 


Lemberg, am 2. Jänuer 1861. 


4. Odbieranie, sprawdzanie i sprostowanie fasyi der Kaiſ.-Ferd⸗Nordbahn 100 fl. G M. 2065 206 — 


i oznajmien, jakotez oznaczenie kwoty Po- 
datkowej nastgpi ze strony e. k. Wiadzy ob- 
wodowéj, rozstrzyganie zas rekursöw prze- 
eiw wymiarowi podatku przez c. k. Wladze 
obwodowa uskutecznionemu, przystoi Wyso- 


die derzeit ungünſtigen Witterungsverhältniſſe, werden die 

von Lemberg zur Eiſenbahn abgehenden Poſten, u. z.: 

1. Nach Przemysl die 1. Mallepoſt anftatt 7 um 
6 Uhr Früh, und die 2. Mallepoſt anſtatt 6 Uhr 


n ana platte 281 — 281.50 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. C. . . 183 — 183,50 
der Süd- nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. C.. , 108.— 106.— 
er Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Cinz. 47 — MT 
der fübl. Staats-, lomd.⸗ven. und Eentr,eital, Wis a 


1 FLUR? | um 5 Uhr Nachmittags. ſenbahn zu 200 A. zn Mähr. oder 500 Fr. 0 

3. 408 / Str. I. Kund machung (aß a Deck e eee e 2. Nach Radymno die Mallepoſt anſtatt 7 uhr 30. geld ert Aa ed in 200 fl. C 1 

in Betreff der Einkommenſteuer in der Stadt Krakau 5. Termin do skladania fasyi dochodöw i oznaj- e 6 uhr 30 Minuten Abends abgeſettigt * a 0 a) edle . ige ...1854— 15450 
＋ 7 N f 5 8 1 ad 

für das Verw.⸗Jahr 1861. mien wzgledem stalych poboröw ustanawia In der Richtung aus Prrempel reſp- Radymno]f 600 f. Gi. ill) eſell ſchaft zu 3 


sig do dnia ostatniego Grudnia 1860 r. na- 


8 werden die Poſten um die in der hierämtlichen Kund- [des öferr. Lloyd in Trieſt zu 500 H. CW. 130.— 180.— 
reszcie 


der Ofen⸗Peſther Kettenbrü 3 2 
machung vom 23. October 1860 3. 7678 verlautbaretſotr —.— ri Keen 395.— 400.— 
Stunde in Lemberg eintreffen. 500 fl. öſterr. Wibn on 0 una. 350 — 355.— 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Dfaudbriere = 
K. k. galiz. Poft:Direction. o ſayrig zu 5% für 100 fl.. 100.— 100.50 
Lemberg, am 10. November 1860. 


Zu Folge des a. h. Patentes vom 8. October 1860 
iſt die Einkommenſteuer im Verw.⸗Jahre 1861 nach den⸗ 
ſelben Beſtimmungen, wie es für das Verw.⸗Jahr 1860 
auf Grund des a. h. Patentes vom 27. September 
1859 vorgeſchrieben, und mit hierämtlicher Kundmachung 
vom 10. November 1859 3. 4815 Str. I. verlautbart 
war, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages, 
in öſterr. Währung zu entrichten. f 

In Abſicht auf Grundlagen zur Bemeſſung der 2 

mmenſteuer für „Jahr 1861 hat das hohe . nion 

5 8. Faun erg 8 vom er 1.joznujmien wydawane bedg lieh 18 77 00 pod- ze strony tamtèjezéj 

October 1860 3. 4250%/F.⸗M. Folgendes angeordnet: legajacym bezplatnie w urze ac gminnyc o 
1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſten C. k. Wtadza obwodowa. 
Claſſe, d. i. von den der Erwerbſteuer unterliegen“ Kraköw, dnia 10. Listopada 1860. 

den Gewerben und den Pachtungen, ſind für das 


der 
Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 96 — 97 — 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99.50 100 — 
aut öſterr. Wäb. )verlosbar iu 5, für 100 fl. 84.50 83. 


269. Obwieszczenie Gali. Krebit-Anfalt E. M. zu 4% für 100 fl. 86.— 80.50 


W skutek téj regulacyi ezasu i zwazywszy na|Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. MT 8 


Sderbhan au au fl. C a 87 — 88 — 


Verw. Jahr 1861 die Erträgniffe und Ausgabenſpr. 3. 12 ; . Balfty 1 0 „ Sun e 59 I 
. ⅛ MTT... ß . Dane EB m mas hun vi. 
f * * 2 . N — 5 
des reinen Durchſchnittzerttägniſſes zu Grunde zu 7méj o 6téj godzinie rano, zas druga zamiast Erd le A n BE EEE EEE Bene 20— 20.50 
8 0 Gtéj o Stéj godzinie z poludnia Halden i u une. . — 2 30 
2. Die Anordnungen der §8. 21 und 22 des a. hl 8 4 2. D * EA all a, vn 1d Leglevich * „em sie . 1475 16 5 
Oetoder 1849 über die Einhe. geſtellte Anfrage, in welcher Weſſe die etwa noch vor⸗ Jo ymopa mallepoczta zamiast o gozid- 8 Monate. 
Patentes vom 29. ober ? inhe⸗ nden Geſuche von Privat: Parteien um Ausferti⸗ nie 7méj minut 30, o godz. 6tej minut 30 Bank- (Platz⸗)Sconte 


gung von Mappen⸗Kopieen behandelt und nach welchem 
Maßſtabe die hiezu verwendeten Akkocdarbeitet entlohnt 


Bezügen für das Jahr, welches mit 1. November poeziy we Lwowie przybywae beds w porzadkuf Paben, für 10 Pfd. Seri. 2 . 113.— 113.15 
1860 beginnt und am 31. October 1861 endet, ochen und Parzellen ſtattzufinden tutejszo-urzedowym obwieszezeniem 2 dnia 23g0 Bars, für 100 franken 3½% 0. * Bi 


fälligen Beträgen anzuwenden. de iſt die Anzahl der Joche und Pazdziernika r. b. L. 7678 ogloszonym. 


3. Die Zinſen und Renten der dritten Claſſe, welche Parzellen gemeindeweiſe aus dem Parzellen Protokolle Waare 


Ralf. Münz- Dukaten 7 fl. 11 Mtr. 7 fl. — GN 


der Verpflichtung bes Bezugs berechtigten zur Ein: d zwar ohne Berückſichtigung der im Anſtoße der domosci. i l n J. „ volwigtige Duf. . . . 7 fl. —ı „ 7 f. 9, 
befennung unterliegen, d. i. jene, welche weder von en Fiete del Doppelnummern auszuziehen Od c. k. galic. Dyrekeyi poeztowéj. P 3 er 

Staats-, öffentlichen Fonds- und ſtändiſchen Obliſund der Verdienſt für ein Point mit 0.5 Kreuzer öſt.“ Lxôw, dnia 10. Listopada 1860, 921. nr nme — — + — 
gationen herrühren, noch von Gapitalien, wadeſes. zu berechnen. Als Entlohnung für den Revidenten⸗ BAD u 
auf ſteuerzahlenden Realitäten oder auf n iſt demſelben für die Reviſion von 1000 Point per 1 fl — - — — u 
tigen Unternehmungen bypothekariſch haften, ſiadſeſt. W. zu vergüten. N. 3156. Ediet. (244. 12] Abgang und Ankunft der Siſenbahnzüge 


für das Verw.⸗Jaht 1861 nach dem Stande des en ee ie. ee e N 
Vermögens vom 31. Detober 1860 einzubekennen. — — zufolge Schreibens der k. k. Lemberger] Vom k. k. Bezirksamte zu Skrzydlna, wird zur 1 on Au 
. — — * — mat — Zinang-Länbes-DirectieN um 18. . PR: B. BAER AR Ran , er wan Ir 65 1294 Rach Wien 7 ubs Brüb, 3 uhr 45 Minuten Nachmlitags 
Betenntniſſe und Anzeigen für die Eintommenſteuerſfälige Geſuche um Ausfolgung von Mappen bei derſteim Verkaufe eines fihernen Eßlöffel in rakau be⸗ Rach Grantea (Warschau) 7 übr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nach 
dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von der Finanz⸗Landes⸗Direction einzureichen find, und daß dieferjtreien worden iſt, welche dieſelbe als von ihren vorigenſ Nach My elo weg a} Uhr Früb, 
k. k. Kreisbehörde erfolgen, die Entſcheldung überſneue Berechnungs⸗Maßſtab vom 1. December 1860 in Dienſtherrn als Zahlung für den ihr ſchuldigen Liedlohnſ Bie er tan, derberg nach Preußen 9 Ubr 45 W. 
die Rekurſe gegen die kreisbehördliche Steuerbe⸗ Wirkſamkeit tritt erhalten zu haben behauptet. ' 3 AN. 4 F en (tee 11:61 mage); 
meſſung ſteht dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Lan⸗ Von der k. k. Statihalterei Nachdem dieſe Weibsperſon den rechtlichen Bezugſdiach egen l 10 Uhr 30 Min. Bormit,, 8 Uhr 40 Mir 
des⸗Direction in Krakau zu. e eee . des erwähnten ſilbernen Eßlöffels bat nicht nachweiſen Ferne, (ankuafe 6 ute Nachm., 6 uhr 48 N. Früh 
5. Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Ein: Lemberg, am 29. November 1860. können, fo wird der Eigenthümer deſſelben hiemit aufge⸗ Nach Wlelleika 2 20 Min. Früh. 
kommen und der Anzeigen Über stehende Bezüge wird —ͤ.ͤũ lorbert, binnen einem Jahre von der dritten Einſchaltungſe e gratau 7 uge Merge. ub 30 lauten Sende 
die Friſt dis Ende December 1860 feftgefeht, dm (2858. 23)loleſe Edlen in die Karg genaue Zeitung, fic) hie Abgang von Oftran 
endlich N. 58224. Kundmachung amts zu melden, und fein Recht auf dieſen Löffel nach⸗ſ ach Kratau 11 Abr Vormittags 
Bei der am 2. November l. J. in Folge der aller: zuweiſen, widrigens die Folgen des §. 358 der Straf⸗ ang von Myslowig 
höchſten Patente vom 21. Maͤrz 1818 und 23. Decem⸗ achm. 
ber 1859 vorgenommenen 325ſten, 326ften und 327ſten 


Ag 
Prozeßordnung eintreten werden. Nach Krakau 1 Uhr 18 N. m 


Abgan 
Skrzydlna, am 1. December 1860. Nach Granica 10 957 40 N. Bir J l, 0 M. 85 
und 1 uhr 48 Minuten Mittags. 


. 


Beitreibung dieſer Steuer bis zur Auftheuung der Meteorologiſche Beobachtungen. Nach Triebinſe 7 Abr 23 M. Mig, 3 uhr 33 m. Nac 
neuen Schuldigkeit, nach der Gebühr des Verw det der Siet Abgang von A 

F 5 N e E enderung Na t Früb, A 
Jahres 1860 ſtattzufinden. derlich Richtung und Stärt- guſtand Erſcheinungen [Wärme im ; fin. Kagan 1 N 


Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigen 2 Feuchtigkeit 
erforderlichen vorgedruckten Blanguette werden bel dens der Luft 
Grundämtern den ſteuerpflichtigen Parteien unentgeltlich. = 1 
verabfolgt werden. Von der k. k. Kreisbehörde. 

Krakau, am 10. November 1860. 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


des Winde ⸗ der Atmevbärt in der Luft Laufe d. Tage Aukvuft in Krakau 

bie, IBon Wien 9 ubr 45 Min. Vorm. 7 Uhr 45 Min. Aben . 
4 Bon Myslowitz (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 U.. 
Nebel 1-07] 79 45 Min, Vorn. und 5 Ubr 27 Min. Abends. 


Bon Oftrau und iber Oderberg aus Preußen 5 ubr 27. u. 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


azeby sie w przeciggu jednego roku od czasu 


4 
y 


